
Kurzanleitung für die Installation des DSL-504T

Diese Kurzanleitung hilft Ihnen dabei, die ADSL-Verbindung und den Internetzugang in möglichst wenigen Schritten 
einzurichten. 

Übersicht

Die Installation des Routers umfasst folgende Schritte:

1. Vorbereitung: Erfassen der zur Installation des Geräts benötigten Informationen und Ausrüstungen. 

2. Router verbinden: Verbinden der Kabel mit dem Gerät und der Telefonsteckdose sowie Anschließen des 
Netzteils. 

3. IP-Einstellungen ändern: Ändern der IP-Einstellungen auf dem Computer, so dass Sie auf die webbasierte 
Software des Routers zugreifen können.

4. Konfiguration: Konfigurieren des Routers mit Hilfe des webbasierten Verwaltungsprogramms.

5. Mit dem Internet verbinden– Einrichten der ADSL-Verbindung und Herstellen der Verbindung zum Internet.

Vorbereitung

Verwenden Sie die in dieser Installationsanweisung bereitgestellten Tabellen, um die Informationen zu notieren, die zum 
Einrichten der ADSL- und der Internetverbindung nötig sind. Diese Informationen hängen von der jeweiligen Art der 
Verbindung ab. Sie sollten alle nötigen Informationen in der Tabelle notiert haben, bevor Sie mit dem Herstellen der 
Verbindung und dem Einrichten Ihres Benutzerkontos fortfahren.

 Informationen, die sie von Ihrem ADSL-Anbieter benötigen:

Username 
(Benutzername)

Dies ist der Benutzername, mit dem Sie sich am Netzwerk Ihres 
ADSL-Anbieters anmelden. Typischerweise hat er die Form: 
Benutzername@Anbieter.com. Damit werden Sie beim Anmelden 
von Ihrem ADSL-Anbieter identifiziert.

Tragen Sie hier 
Ihre Notizen ein

Password (Kennwort)
Dies ist das Kennwort, mit dem Sie sich in Verbindung mit Ihrem 
Benutzernamen am Netzwerk Ihres ADSL-Anbieters anmelden. 
Dadurch werden Sie bei der Anmeldung eindeutig identifiziert.

Connection Protocol 
(Verbindungsprotokoll)

Dieses Protokoll legt fest, mit welcher Methode der ADSL-Anbieter 
Daten zwischen Ihrem Computer und dem Internet transportiert. Ihr 
Modem unterstützt die folgenden Verbindungsprotokolle: PPPoE, 
PPPoA, PPPoA mit DHCP, Bridge und CLIP (IPoA).

Modulation Type 
(Modulationstyp)

Bei der ADSL-Technik werden zahlreiche standardisierte 
Modulationstechniken verwendet, um Daten über die zugeteilten 
Signalfrequenzen zu übertragen. Bei einigen Benutzern muss 
möglicherweise der Modulationstyp an den jeweiligen Anbieter 
angepasst werden. Die bei Ihrem Router verwendete DSL-
Standardmodulation (MMODE) erkennt automatisch alle ADSL-
Modulationstypen. Wenn Sie jedoch aufgefordert werden, den 
Modulationstyp für Ihren Router anzugeben, können Sie aus drei 
Alternativen wählen: G.LITE, G.DMT und T1.413.

Security Protocol 
(Sicherheitsprotokoll)

Mit Hilfe dieses Protokolls identifiziert Ihr ADSL-Anbieter beim 
Anmelden am Netzwerk den Benutznamen und das Kennwort. Ihr 
Modem unterstützt die Protokolle PAP und CHAP.

VPI 

Der VPI (Pfadidentifikation, „Virtual Path Identifier“) wird 
zusammen mit dem VCI (Kanalidentifikation, „Virtual Channel 
Identifier“, siehe nächste Zeile) verwendet, um den Datenweg 
zwischen dem Netzwerk Ihres ADSL-Anbieters und Ihrem 
Computer zu identifizieren.

Der VCI (Kanalidentifikation, „Virtual Channel Identifier“) wird 
zusammen mit dem oben beschriebenen VPI verwendet, um den 



VCI Datenweg zwischen dem Netzwerk Ihres ADSL-Anbieters und 
Ihrem Computer zu identifizieren. 

Erforderliche Informationen zum Einrichten Ihres DSL-504T ADSL-Routers:

Username 
(Benutzername)

Der Benutzername ist erforderlich, um auf die 
Verwaltungsoberfläche des Modems zugreifen zu können. 
Wenn Sie über einen Webbrowser auf das Gerät zugreifen, 
werden Sie zur Eingabe des Benutzernamens aufgefordert. 
Der Standardbenutzername für das Modem ist admin. Er 
kann vom Benutzer geändert werden.

Tragen Sie hier Ihre 
Notizen ein

Password (Kennwort)

Dies ist das Kennwort, das Sie beim Zugreifen auf die 
Verwaltungsoberfläche des Modems eingeben müssen. Das 
Standardkennwort ist admin. Es kann vom Benutzer 
geändert werden.

LAN-IP-Adresse für den 
DSL-504T

Dies ist die IP-Adresse, die Sie in das Adressfeld des 
Browsers eingeben müssen, wenn Sie mit diesem Browser 
auf die grafische Benutzeroberfläche (graphical user 
interface = GUI) des Modems zugreifen. Die Standard-IP-
Adresse ist 192.168.1.1; sie wird in diesem 
Benutzerhandbuch als „Verwaltungs-IP“ bezeichnet. Sie 
können die IP ändern, um sie an ein individuelles 
Adress-Schema anzupassen. Sie ist die Basis-IP-Adresse für 
den DHCP-Dienst im LAN (lokales Netzwerk, „Local Area 
Network“), wenn dieser Dienst aktiviert ist.

LAN-Subnetzmaske für 
das den DSL-504T

Die vom DSL-504T verwendete Subnetzmaske wird auf das 
gesamte LAN angewendet. Die Standard-Subnetzmaske 
lautet 255.0.0.0. Sie kann zu einem späteren Zeitpunkt 
geändert werden.

Erforderliche Informationen über das LAN bzw. den Computer:

Ethernet-Netzwerkkarte

Falls Ihr Computer mit einer Ethernet-Netzwerkkarte 
ausgestattet ist, können Sie das DSL-504T mit Hilfe eines 
Ethernet-Kabels an diese anschließen. Sie können den 
DSL-504T über den Ethernet-Anschluss auch mit anderen 
Ethernet-Komponenten verbinden, zum Beispiel mit einem 
Wireless Access Point.

Tragen Sie hier Ihre 
Notizen ein

Client-Status für DHCP 

Ihr DSL-504T ADSL-Modem ist standardmäßig als DHCP-
Server vorkonfiguriert. Das bedeutet, dass es den 
Computern in Ihrem LAN eine IP-Adresse, eine 
Subnetzmaske und eine Standard-Gateway-Adresse 
zuweisen kann. Standardmäßig werden vom DSL-504T IP-
Adressen von 192.168.1.2 bis 192.168.1.254 zugewiesen. 
Der bzw. die Computer müssen so konfiguriert sein, dass 
sie die IP-Adressen automatisch beziehen („Obtain an IP 
address automatically“), sie müssen also als DHCP-Clients 
konfiguriert sein. 

Sobald Sie die oben aufgeführten Informationen gesammelt haben, können Sie mit dem Einrichten und Konfigurieren des 
DSL-504T ADSL-Routers beginnen.



Kabel verbinden

Stellen Sie den Router an einem sicheren und gut erreichbaren Standort auf, an dem die LED-Anzeigen an der Vorderseite 
des Geräts gut zu sehen sind.

Nun können Sie den Router anschließen. Führen Sie folgende Schritte aus:

ADSL-Leitung verbinden: Verwenden Sie das mit dem Router 
mitgelieferte Twisted-Pair-ADSL-Kabel (standardmäßiges 
Telefonkabel) für die Verbindung des Routers mit der 
Telefonsteckdose. Verbinden Sie ein Ende des Kabels mit dem ADSL-
Anschluss auf der Rückseite des Routers und das andere Ende mit der 
Telefonsteckdose. Wenn Sie einen Tiefpassfilter installieren müssen, 

folgen Sie bitte den Anweisungen Ihres Internetdienstanbieters.1.
 Router mit dem Computer verbinden: Verbinden Sie das 
Modem direkt mit der 10/100BASE-TX Ethernet-Adapterkarte (NIC) 
oder mit dem vorinstallierten Ethernet-Anschluss des PCs oder 
Notebooks. Verwenden Sie dazu das mitgelieferte Ethernet-Kabel.

2. Netzteil verbinden: Stecken Sie das Netzteil in die mit „9V AC 1A“ 
beschriftete Buchse auf der Rückseite des Routers und in eine 
geeignete Steckdose. Die LED-Anzeige „Power“ sollte jetzt dauerhaft 
leuchten. Nach einigen Sekunden beginnt die LED-Anzeige Status 
grün zu blinken. Das zeigt an, dass der Router funktionstüchtig ist. 
Prüfen Sie, ob die Anzeige Ethernet Link/Act grün leuchtet oder 
blinkt. Dadurch wird angezeigt, dass die Verbindung zum Computer 
hergestellt ist. Verwenden Sie die LED-Anzeigen, um die 
Funktionstüchtigkeit des Routers zu überwachen. 





IP-Einstellungen des Computers konfigurieren

Verschaffen Sie dem Computer jetzt Zugriff auf die Konfigurations-Software des Routers. Verwenden Sie dazu den 
integrierten DHCP-Server des Routers. Der Computer wird über den Router konfiguriert. Er kann dann die IP-Einstellungen 
vom Router empfangen und erhält damit Zugriff auf das webbasierte Verwaltungsprogramm.

Windows XP für DHCP konfigurieren

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um einen unter Windows XP laufenden Computer als DHCP-Client zu konfigurieren.

1. Klicken Sie auf dem Desktop im Menü Start auf Einstellungen, und klicken Sie dann auf 
Netzwerkverbindungen.

2. Klicken Sie im Fenster Netzwerkverbindungen mit der rechten Maustaste auf LAN (Lokale 
Netzwerkverbindung), und klicken Sie anschließend auf Eigenschaften.

3. Aktivieren Sie im Dialogfeld Eigenschaften von LAN-Verbindung auf der Registerkarte Allgemein unter „Von 
der Verbindung verwendete Komponenten:“ das Kontrollkästchen Internetprotokoll (TCP/IP), indem Sie einmal 
darauf klicken. Klicken Sie auf die Schaltfläche Eigenschaften.

4. Wählen Sie „IP-Adresse automatisch beziehen“, indem Sie einmal auf den Kreis klicken. Klicken Sie auf die 
Schaltfläche OK.

Der Computer ist nun so konfiguriert, dass der DHCP-Server des Routers verwendet werden kann.

Windows 2000 für DHCP konfigurieren
1. Doppelklicken Sie unter Systemsteuerung auf das Symbol Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen.
2. Klicken Sie im Fenster Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen mit der rechten Maustaste auf das Symbol LAN-

Verbindung, und wählen Sie Eigenschaften.
3. Wählen Sie im Dialogfeld Eigenschaften von LAN-Verbindung den Eintrag Internetprotokoll (TCP/IP) aus, 

und klicken Sie auf Eigenschaften. 
4. Klicken Sie im Dialogfeld Internetprotokoll (TCP/IP) auf die Schaltfläche mit der Bezeichnung IP-Adresse 

automatisch beziehen.
5. Klicken Sie zweimal auf OK, um die Änderungen zu bestätigen und zu speichern. Schließen Sie anschließend die 

Systemsteuerung.

Der Computer ist nun so konfiguriert, dass der DHCP-Server des Routers verwendet werden kann.

Windows Me für DHCP konfigurieren
1. Doppelklicken Sie unter Systemsteuerung auf das Symbol Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen.
2. Klicken Sie im Fenster Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen mit der rechten Maustaste auf das Symbol 

Netzwerk, und wählen Sie Eigenschaften aus.
3. Wählen Sie im Dialogfeld Netzwerkeigenschaften den Eintrag TCP/IP, und klicken Sie auf Eigenschaften. 
4. Klicken Sie im Dialogfeld TCP/IP-Einstellungen auf die Option IP-Adresse automatisch beziehen.
5. Klicken Sie zweimal OK, um die Änderungen zu bestätigen und zu speichern. Schließen Sie anschließend die 

Systemsteuerung.

Der Computer ist nun so konfiguriert, dass der DHCP-Server des Routers verwendet werden kann.

Windows 95 und Windows 98 für DHCP konfigurieren
1. Klicken Sie im Fenster Systemsteuerung auf das Symbol Netzwerk.
2. Wählen Sie die Netzwerkkomponente TCP/IP aus, und klicken Sie auf Eigenschaften. 
3. Wenn in der Liste mehrere TCP/IP-Protokolle aufgeführt sind, wählen Sie den Eintrag aus, der Ihrer 

Netzwerkkarte oder Ihrem Netzwerkadapter zugeordnet ist.
4. Klicken Sie im Dialogfeld Eigenschaften von TCP/IP auf die Registerkarte IP-Adresse.
5. Wählen Sie die Option IP-Adresse automatisch beziehen.
6. Klicken Sie zweimal OK, um die Änderungen zu bestätigen und zu speichern. Sie werden aufgefordert, Windows 

neu zu starten. 
7. Klicken Sie dazu auf Ja.

Nach dem Neustart ist der Computer so konfiguriert, dass der DHCP-Server des Routers verwendet werden kann.

Windows NT 4.0 für DHCP konfigurieren
1. Doppelklicken Sie in der Systemsteuerung auf das Symbol Netzwerk.
2. Klicken Sie im Dialogfeld Netzwerk auf die Registerkarte Protokolle.
3. Wählen Sie auf der Registerkarte Protokolle die Netzwerkkomponente TCP/IP aus, und klicken Sie auf 

Eigenschaften.
4. Klicken Sie im Dialogfeld TCP/IP-Einstellungen auf die Option IP-Adresse automatisch beziehen.
5. Klicken Sie zweimal OK, um die Änderungen zu bestätigen und zu speichern. Schließen Sie anschließend die 

Systemsteuerung.





Router konfigurieren

Sie können jetzt mit Hilfe Ihres Webbrowsers auf die Konfigurationssoftware zugreifen. Wenn der Browser des Computers 
so konfiguriert ist, dass für den Zugang zum Internet ein Proxyserver verwendet wird, muss zuerst diese Proxy-Verbindung 
deaktiviert werden. Webbrowser von Computern, die in Firmennetzwerken eingesetzt werden, sowie von Computern, die 
spezielle Sicherheitssoftware für den Zugang zum Internet oder ähnliche Software verwenden, sind häufig so eingerichtet, 
dass sie einen Proxyserver verwenden.

Hinweis:

Diese Kurzanweisung dient zum Einrichten einer ADSL-Verbindung über PPPoA, PPPoE und 
über Bridge. Wenn Sie eine statische Verbindung oder eine Verbindung über CLIP oder DHCP 
einrichten möchten, lesen Sie bitte die entsprechenden Kapitel im Benutzerhandbuch 

Proxy-Einstellungen prüfen

Im Microsoft Internet Explorer können Sie mit Hilfe der folgenden Schritte überprüfen, ob ein Proxyserver aktiviert ist.

1. Klicken Sie unter Windows auf die Schaltfläche Start, und wählen Sie Einstellungen. Klicken Sie dann auf 
Systemsteuerung.

2. Doppelklicken Sie im Fenster Systemsteuerung auf das Symbol Internetoptionen.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Verbindungen und anschließend auf die Schaltfläche LAN-Einstellungen.
4. Stellen Sie sicher, dass die Option „Proxyserver für LAN verwenden“ NICHT aktiviert ist. Wenn die Option 

aktiviert ist, deaktivieren Sie sie, und klicken Sie auf OK.

Um das webbasierte Verwaltungsprogramm verwenden zu können, müssen Sie den Webbrowser starten. Anschließend 
müssen Sie die standardmäßige LAN-IP-Adresse des Routers in die Adressleiste des Webbrowsers eingeben. 

1. Geben Sie in der Adressleiste des Browsers http:// und die Standard-IP-Adresse 192.168.1.1 ein. Die URL in der 
Adressleiste muss folgendermaßen aussehen: http://192.168.1.1.

2. Ein neues Fenster wird angezeigt, in dem Sie einen Benutzernamen und ein Kennwort für den Zugriff auf das 
webbasierte Verwaltungsprogramm eingeben müssen. Geben Sie den Standard-Benutzernamen ein: admin und 
das Kennwort: admin für die erstmalige Konfiguration. 



3. Klicken Sie auf der aufgerufenen Seite auf die Registerkarte Setup (oder den Hyperlink Go to setup wizard (zum 
 Setup-Assistenten)). Daraufhin wird das Dialogfeld Setup angezeigt.

4. Falls Sie den Modulationstyp des Routers ändern müssen, klicken Sie auf die Schaltfläche Modem Setup (siehe 
Abschnitt „Modulationstyp für den Router ändern“ weiter unten). Ansonsten klicken Sie auf die Schaltfläche oder 
den Hyperlink Connection 1 (Verbindung 1), um die nötigen WAN-Einstellungen (Weitverkehrsnetz, „Wide Area 
Network“) vorzunehmen.

5. Gehen Sie wie unten beschrieben vor, um die jeweilige Verbindung einzurichten. Die verfügbaren 
Verbindungstypen sind PPPoA, PPPoE, Bridge, CLIP, DHCP und Static. Wenn Sie die Verbindungstypen CLIP, 
DHCP oder Static einrichten möchten, lesen Sie bitte im Benutzerhandbuch nach, wie dabei vorzugehen ist.



ADSL-Verbindung für PPPoA konfigurieren

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die WAN-Verbindung für PPPoA zu konfigurieren. Einige der Einstellungen 
müssen beim erstmaligen Einrichten des Geräts nicht geändert werden. Sie können diese bei Bedarf später ändern.

1. Klicken Sie unter WAN Setup auf die Schaltfläche Connection 1. Es wird das im obigen Beispiel dargestellte 
Menü PPPoA Connection Setup angezeigt.

2. Geben Sie im Eingabefeld neben Name: einen Namen für die Verbindung ein, oder verwenden Sie den 
Standardnamen conn_1_PPPoA_8_35.

3. Klicken Sie unter Options auf die entsprechenden Kontrollkästchen, um NAT und/oder Firewall zu aktivieren. 

4. Wenn Sie aufgefordert werden, die Werte für VPI oder VCI zu ändern, geben Sie die von Ihrem 
Internetdienstanbieter bereitgestellten Werte ein. In vielen Fällen können die Standardeinstellungen verwendet 
werden.

5. Behalten Sie die Standardeinstellung für QoS bei, wenn Sie sich nicht sicher sind bzw. wenn diese Informationen 
nicht von Ihrem Internetdienstanbieter bereitgestellt wurden.

6. Ändern Sie die Werte für PCR oder SCR nur, wenn es erforderlich ist. Wenn Sie aufgefordert werden, sie zu 
ändern, geben Sie die von Ihrem Internetdienstanbieter bereitgestellten Werte ein.

7. Geben sie den Benutzernamen (Username) und das Kennwort (Password) ein, mit dem Sie sich bei Ihrem Konto 
anmelden. Normalerweise ist der Benutzername eine Ziffernfolge, die Ihnen von Ihrem Anbieter zugewiesen 
wurde. Er hat die Form „Benutzerkontonummer@Anbieter.com“, während das Kennwort vom Kontoinhaber 
gewählt werden kann. In den meisten Fällen müssen die übrigen Einstellungen nicht geändert werden. Weitere 
Informationen dazu erhalten Sie bei Ihrem Internetdienstanbieter.

8. Klicken Sie auf die Schaltfläche Apply (Übernehmen), wenn Sie alle Informationen eingegeben haben. Im 
Webbrowser wird für kurze Zeit nichts angezeigt. Sie haben jetzt die Änderung der Einstellungen für die primäre 
WAN-Verbindung abgeschlossen. Diese Verbindung wird als „Connection 1“ bezeichnet. Nun müssen Sie die 
vorgenommenen Änderungen speichern und den Router neu starten. 

9. Um die Änderungen an „Connection 1“ zu speichern, klicken Sie auf die Registerkarte Tools und dann auf die 
Schaltfläche System Commands (Systembefehle). Klicken Sie zum Speichern der Konfigurationseinstellungen 
auf die Schaltfläche Save All. Klicken Sie auf die Schaltfläche Back, um zum Menü System Commands 
zurückzukehren.

10. Überprüfen Sie den Status der WAN-Verbindung. Klicken Sie auf die Registerkarte Status und dann auf die 
Schaltfläche Connection Status (Verbindungsstatus). Überprüfen Sie unter WAN den Status (State) von 
„Connection 1“. Es sollte „Connected“ (verbunden) angezeigt werden. Falls „Connected“ nach einigen Minuten 



nicht angezeigt wird, gehen sie zurück zum „Setup“-Menü von „Connection 1“, und überprüfen Sie die Richtigkeit 
der Einstellungen.



ADSL-Verbindung für PPPoE konfigurieren

Um „Connection 1“ für PPPoE zu konfigurieren, gehen Sie wie unten beschrieben vor. Einige der Einstellungen müssen 
beim erstmaligen Einrichten des Geräts nicht geändert werden. Sie können diese bei Bedarf später ändern.

1. Klicken Sie unter WAN Setup auf die Schaltfläche Connection 1, um in das standardmäßige Konfigurationsmenü 
PPPoA Connection Setup (PPPoA-Verbindung einrichten) zu gelangen.

2. Wählen Sie im Dropdown-Menü Type: den Wert „PPPoE“ aus. Das Menü blinkt daraufhin kurzzeitig.

3. Geben Sie im Eingabefeld neben Name: einen Namen für die Verbindung ein (im obigen Beispiel 
„conn_1_PPPoA_8_35“).

4. Klicken Sie unter Options auf die entsprechenden Kontrollkästchen, um NAT und/oder Firewall zu aktivieren. 

5. Wenn Sie aufgefordert werden, die Werte für VPI oder VCI zu ändern, geben Sie die von Ihrem 
Internetdienstanbieter bereitgestellten Werte ein. In vielen Fällen können die Standardeinstellungen verwendet 
werden.

6. Behalten Sie die Standardeinstellung für QoS bei, wenn Sie sich nicht sicher sind bzw. wenn diese Informationen 
nicht von Ihrem Internetdienstanbieter bereitgestellt wurden.

7. Ändern Sie die Werte für PCR oder SCR nur, wenn es erforderlich ist. Wenn Sie aufgefordert werden, sie zu 
ändern, geben Sie die von Ihrem Internetdienstanbieter bereitgestellten Werte ein.

8. Geben sie den Benutzernamen (Username) und das Kennwort (Password) ein, mit dem Sie sich bei Ihrem Konto 
anmelden. Normalerweise ist der Benutzername eine Ziffernfolge, die Ihnen von Ihrem Anbieter zugewiesen 
wurde. Er hat die Form „Benutzerkontonummer@Anbieter.com“, während das Kennwort vom Kontoinhaber 
gewählt werden kann. In den meisten Fällen müssen die übrigen Einstellungen nicht geändert werden. Weitere 
Informationen dazu erhalten Sie bei Ihrem Internetdienstanbieter.

9. Klicken Sie auf die Schaltfläche Apply (Übernehmen), wenn Sie alle Informationen eingegeben haben. Im 
Webbrowser wird für kurze Zeit nichts angezeigt. Sie haben jetzt die Änderung der Einstellungen für die primäre 
WAN-Verbindung abgeschlossen. Diese Verbindung wird als „Connection 1“ bezeichnet. Nun müssen Sie die 
vorgenommenen Änderungen speichern und den Router neu starten. 

10. Um die Änderungen an „Connection 1“ zu speichern, klicken Sie auf die Registerkarte Tools und dann auf die 
Schaltfläche System Commands (Systembefehle). Klicken Sie zum Speichern der Konfigurationseinstellungen 
auf die Schaltfläche Save All. Klicken Sie auf die Schaltfläche Back, um zum Menü System Commands 
zurückzukehren.

11. Überprüfen Sie den Status der WAN-Verbindung. Klicken Sie auf die Registerkarte Status und dann auf die 



Schaltfläche Connection Status (Verbindungsstatus). Überprüfen Sie unter WAN den Status (State) von 
„Connection 1“. Es sollte „Connected“ (verbunden) angezeigt werden. Falls „Connected“ nach einigen Minuten 
nicht angezeigt wird, gehen sie zurück zum „Setup“-Menü von „Connection 1“, und überprüfen Sie die Richtigkeit 
der Einstellungen.

ADSL-Verbindung für Bridge konfigurieren

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die WAN-Verbindung für Bridge zu konfigurieren. Einige der Einstellungen 
müssen beim erstmaligen Einrichten des Geräts nicht geändert werden. Sie können diese bei Bedarf später ändern.

1. Klicken Sie unter WAN Setup auf die Schaltfläche Connection 1, um in das standardmäßige Konfigurationsmenü 
PPPoA Connection Setup (PPPoA-Verbindung einrichten) zu gelangen.

2. Wählen Sie im Dropdown-Menü Type: den Wert „Bridge“ aus. Durch die Auswahl „Bridge“ wird die Anzahl 
konfigurierbarer Einstellungen in diesem Menü eingeschränkt.

3. Geben Sie im Eingabefeld neben Name: einen Namen ein (im obigen Beispiel lautet dieser conn_1_Bridge_8_35).

4. Wenn Sie aufgefordert werden, die Werte für VPI oder VCI zu ändern, geben Sie die von Ihrem 
Internetdienstanbieter bereitgestellten Werte ein. In vielen Fällen können die Standardeinstellungen verwendet 
werden.

5. Behalten Sie die Standardeinstellung für QoS bei, wenn Sie sich nicht sicher sind bzw. wenn diese Informationen 
nicht von Ihrem Internetdienstanbieter bereitgestellt wurden.

6. Ändern Sie die Werte für PCR oder SCR nur, wenn es erforderlich ist. Wenn Sie aufgefordert werden, sie zu 
ändern, geben Sie die von Ihrem Internetdienstanbieter bereitgestellten Werte ein.

7. Die Werte LLC (SNAP) und VC (MUX) unter Encapsulation (Kapselung) stehen für zwei unterschiedliche 
Methoden zur Kapselung von PPP-Paketen. Wenden Sie sich an Ihren Internetdienstanbieter, wenn Sie wissen 
möchten, welche Kapselung unterstützt wird.

8. Klicken Sie auf die Schaltfläche Apply (Übernehmen), wenn Sie alle Informationen eingegeben haben. Im 
Webbrowser wird für kurze Zeit nichts angezeigt. Sie haben jetzt die Änderung der Einstellungen für die primäre 
WAN-Verbindung abgeschlossen. Diese Verbindung wird als „Connection 1“ bezeichnet. Nun müssen Sie die 
vorgenommenen Änderungen speichern und den Router neu starten. 

9. Um die Änderungen an „Connection 1“ zu speichern, klicken Sie auf die Registerkarte Tools und dann auf die 
Schaltfläche System Commands (Systembefehle). Klicken Sie zum Speichern der Konfigurationseinstellungen 
auf die Schaltfläche Save All. Klicken Sie auf die Schaltfläche Back, um zum Menü System Commands 
zurückzukehren.

10. Überprüfen Sie den Status der WAN-Verbindung. Klicken Sie auf die Registerkarte Status und dann auf die 



Schaltfläche Connection Status (Verbindungsstatus). Überprüfen Sie unter WAN den Status (State) von 
„Connection 1“. Es sollte „Connected“ (verbunden) angezeigt werden. Falls „Connected“ nach einigen Minuten 
nicht angezeigt wird, gehen sie zurück zum „Setup“-Menü von „Connection 1“, und überprüfen Sie die Richtigkeit 
der Einstellungen.

Verbindung zum Internet herstellen

Sobald der Router anzeigt, dass die Verbindung hergestellt ist, können Sie mit dem Browser im Internet surfen oder mit der 
Konfiguration des Routers fortfahren. 



DSL-Modulationstyp einstellen

Im Menü „DSL Setup“ können Sie den Modulationstyp für die ADSL-Verbindung ändern. Die Voreinstellung sollte nur 
dann geändert werden, wenn Sie von Ihrem Internetdienstanbieter ausdrücklich dazu aufgefordert werden. 

Hinweis:

Ändern Sie die voreingestellten DSL-Einstellungen (Modulation type) nur, wenn Sie ausdrücklich 
dazu aufgefordert werden. Wenn diese Einstellung nicht korrekt ist, funktioniert der Router nicht.

Wenn Sie von Ihrem Anbieter aufgefordert werden, den Modulationstyp zu ändern, wählen Sie den gewünschten Typ, und 
klicken Sie anschließend auf Apply (Übernehmen). Die zur Auswahl stehenden Modulationstypen sind T1413, G.DMT, 
GLITE und MMODE.


